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Urushi

Aus dem harzähnlichen Pflanzensaft des Toxicodendron vernicifluum
(Lackbaum) wird seit vielen tausend Jahren ein Naturlack gewonnen,
der in Japan Urushi genannt wird. Der Rohlack muss nach dem Sam-
meln mit großem Aufwand aufbereitet werden und durchläuft dabei
zahlreiche Schritte der Reinigung, Dehydrierung und Fermentation.
Der ausgehärtete Naturlack zeichnet sich u.a. durch folgende Merkma-
le aus:

• Hochglanz und Tiefenwirkung,
• Beständigkeit gegen Wasser und die meisten Lösungsmittel ein-

schließlich Alkohol, Säuren und Laugen,
• Temperaturbeständigkeit - zerfällt erst bei 280°C,
• Alterungsbeständigkeit, Lebensmittelechtheit und er ist nach heu-

tigen Erkenntnissen völlig ungiftig.
Eine dauernde UV-Bestrahlung kann allerdings eine Beschädigung der
Beschichtung verursachen, die zu einer Aufspaltung der Netzbindung
an der Oberfläche führt und durch feine Haarrisse charakterisiert ist.
Feuchtigkeit kann eindringen und ist Ursache für schalenförmige Abplat-
zungen. Urushi-Objekte bedürfen deshalb eines Schutzes vor direkter
Sonneneinstrahlung. Ist die Lackoberfläche beispielsweise mit Perlmutt
oder Metallen beschichtet, wird eine ausreichende Abschirmung ge-
währleistet. Stücke, die in Kintsugi-Technik bearbeitet wurden, nutzen
die Lackschicht nur als unsichtbares Bindemittel für das Pudergold, so
dass ein hinreichender Schutz besteht.
Der flüssige Rohlack / Astlack (Ki Urushi / Seshime Urushi), Schwarz-
lack ohne Öl (Roiro Urushi) und transluzenter Lack (Syuai urushi) ist
kühl aber frostfrei aufzubewahren. Temperaturschwankungen sollten
vermieden werden. Bei nicht Beachtung der Lagerbedingungen wird
der Lack unbrauchbar. Optimal ist eine Lagerung im Kühlschrank bei
etwa 7°C.
Alle farbigen Lacke enthalten Perillaöl oder Leinölfirnis und sind des-
halb bei Raumtemperatur (20°C) lagerfähig. Angerissene Lacktuben
müssen innerhalb von sechs Monaten verarbeitet werden, weil der Lack
sonst nicht mehr aushärtet. Überlagerter Lack ist weiterhin verwendbar,
wenn er zu gleichen Teilen mit frischem gemischt wird.
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Der hohe Farbmittel- und Ölanteil in den farbigen Lacken erfordert vor
der Verarbeitung in jedem Fall die Zugabe von transluzentem Lack
(Syuai urushi) zu gleichen Teilen. Andernfalls findet im Feuchtschrank
keine Aushärtung statt.

Zur Änderung der beschichtungstechnisch optimalen Viskosität wird
Urushi vorzugsweise durch die Zugabe von kristallinem Kampfer ver-
dünnt. Zwanzig Prozent Kampfer bezogen auf die Urushi-Menge sind
ausreichend. Die Kristalle lösen sich im Lack auf. Kampferöl, Kampfer-
terpentin oder Balsamterpentin eignen sich ebenfalls zum Verdünnen,
lassen sich aber bei kleinen Lackmengen nicht gut dosieren.

Urushi für Kintsugi

Für Kintsugi-Arbeiten werden unterschiedliche Lackqualitäten einge-
setzt:

Rohlack / Astlack (Ki urushi / Seshime urushi) wird zur Herstellung
von Klebern und Füll- bzw. Ergänzungsmassen eingesetzt. Dieser
Lack ist unter bestimmten Bedingungen auch zum Kleben von
Sprüngen in Keramik geeignet.

Schwarzlack (Roiro urushi / Kuro Roiro urushi) enthält schwarzes
Eisenoxyd und wird zum Ausgleich von Unebenheiten und kleinen
Vertiefungen verwendet. Durch Zugabe von Flammruß wird die
leichte Transparenz dieses Lackes beseitigt und die Füllkraft
erhöht. Der Schwarzlack dient auch als Unterlack für silberfarbene
Streupulver.

Transluzenter Urushi (Syuai urushi) ist hellbräunlich und nur leicht
durchscheinend. Er bildet die Grundlage für die farbigen Urushi.
Farbige Tubenlacke werden vor der Verarbeitung mit Transluzent-
lack zu gleichen Teilen gemischt.

Rotlack (Aka urushi / Shu urushi) ist ein Dekorlack, der als Unterlack
für Pudergold eingesetzt wird.

Rotbrauner Lack mit Eisenoxyd (Bengara urushi) dient ebenfalls als
als Unterlack für Goldpuder.
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